
1 
 

Katholische Kirchengemeinde St. Amandus Datteln 

Steuerungsgruppe 
Pastoralplan 

Ergebnisprotokoll 

 

Datum 12.01.2017 Beginn 19.00 Uhr 

Ort Reinhard-Lettmann-Haus Ende 21.15 Uhr 

Sitzungsleitung Pfr. Ulrich Schulte Eistrup 

Anwesende  Barbara Cornelius, Stefan Feldhaus, Resi Kramp, Andreas Masiak, Pfr. Ludger 
Schneider, Pfr. Ulrich Schulte Eistrup, Dr. Sebastian Speckbrock, Gisbert Stimberg 

Abwesend Sebastian Reimann 

 

 
 
 

I. Einstieg: Fragen/Themen seit der letzten Sitzung 
 

- Pfr. Schulte Eistrup teilt mit, dass Hr. Reimann krankheitsbedingt am heutigen Tref-

fen nicht teilnehmen kann. 

 

- Es wird kurz über das Auftakttreffen der Fragebogenaktion und den Marktstand be-

richtet. 

 

- Hr. Speckbrock berichtet über die Fragebogenaktion: 

o Es könne bei der Auswertung auf insgesamt 758 Fragebögen zurückgegriffen 

werden. 

o 224 Fragebögen seien online ausgefüllt worden. 

o Ca. 140 Personen hätten das Freitextfeld genutzt und ergänzende Hinweise 

gegeben; dies sei online deutlich häufiger getan worden, als mittels des Pa-

pierfragebogens. 

o Die Rücklaufquote sei im Verhältnis zu ca. 5.000 ausgegebenen Papierfrage-

bögen (nicht überraschend) sehr gering, aber im Vergleich zu ähnlichen Akti-

onen in anderen Kirchengemeinden dennoch recht hoch. 

 

II. Erste Ergebnisse und Auswertung der Fragebogenaktion 
 
Hr. Speckbrock stellt erste, ausgewählte Ergebnisse der Fragebogenaktion vor. Anschließend wird 
über die anstehende Auswertung beraten. 
 
Pfr. Schulte Eistrup weist darauf hin, dass es nun darum gehe, aus den verschiedenen Datenquellen, 
die vorliegen (Fragebogenaktion, statistische Daten und Prognosen zur politischen Gemeinde Dat-
teln, kirchenamtliche Statistiken, Sinus-Studie, ggf. Fragebogen Gruppen/Verbände) die wesentlichen 
„Trends“ als Ergebnisse zu formulieren. Ziel müsse sein, dass zu verschiedenen Bereichen in wenigen 
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Sätzen der Kern herausgearbeitet werde. Es sei nicht die Menge der Einzelergebnisse entscheidend, 
sondern dass das Zentrale herausgearbeitet werde. 
 
Die Steuerungsgruppe beschließt, dass es hierzu ein gemeinsames Treffen von Pfarreirat und Kir-
chenvorstand geben soll, bei dem zunächst in mehreren Kleingruppen ca. 30-45 Min. jeweils ein „Da-
tenpaket“ bearbeitet wird und 3-5 Ergebnissätze formuliert werden. Anschließend sollen diese in der 
Gesamtgruppe (ca. 45 Min.) vorgestellt werden. Die Ergebnissätze werden dann Grundlage für die 
Formulierung des Analyseteils im Pastoralplan. Als Termin wird der 16.03.2017, 19.00 Uhr, Reinhard-
Lettmann-Haus vorgeschlagen. Zu diesem Termin würde ohnehin eine KV-Sitzung stattfinden. Der 
Vorstand des Pfarreirats entscheidet über den Termin und lädt zu der Sitzung ein. 
 
Der AK Fragebogen (+ interessierte Mitglieder der Steuerungsgruppe) wird beauftragt, die Daten der 
Fragebogenaktion näher auszuwerten, insbesondere Verknüpfungen zwischen einzelnen Antworten 
herzustellen. Die Auswahl soll nach eigenem Ermessen der Gruppe erfolgen. Darüber hinaus soll der 
AK Fragebogen „Datenpakete“ zusammenstellen, die bei der gemeinsamen Sitzung des Pfarreirates 
und des Kirchenvorstandes ausgewertet werden sollen. Hierbei sollen auch die weiteren bereits er-
hobenen Daten einfließen und mit „verteilt“ werden (Statistische Daten und Prognosen zur politi-
schen Gemeinde Datteln, kirchenamtliche Statistiken, ggf. Fragebogen Gruppen/Verbände). Hr. 
Speckbrock koordiniert die Terminfindung des AK und lädt hierzu ein. 
 
Die Ergebnisse der Sinus-Studie sollen nicht Gegenstand des gemeinsamen Treffens werden, da die 
Einarbeitung in das Thema zu zeitaufwendig wäre. Stattdessen sollen 1-2 Mitglieder der Steuerungs-
gruppe wesentliche Ergebnisse zusammenstellen. Näheres hierzu beschließt die Steuerungsgruppe 
zu gegebener Zeit. 
 
 
III. Zukunftsforum St. Amandus 
 
Am Samstag, 20.05.2017 soll von 15.00-18.00 Uhr ein „Zukunftsforum St. Amandus“ stattfinden. Die 
Veranstaltung ist für Gemeindemitglieder öffentlich. Vereine und Verbände sollen zusätzlich geson-
dert eingeladen werden, hierzu Vertreter zu entsenden. Zudem sollen zusätzlich gezielt Menschen 
angesprochen werden, die nicht in Gruppen und Verbänden präsent sind.  
 
Im Rahmen des Zukunftsforums soll es einen Informationsteil (Allgemeines + Analysephase) und ei-
nen Arbeitsteil (Visionsentwicklung) geben. Ziel ist es, die gemeinsame Verantwortung aller Teilneh-
menden (und aller Gemeindemitglieder) für die Entwicklung des Pastoralplans zu wecken und zu 
stärken. 
 
Es wird von einer Teilnehmerzahl von ca. 80 Personen ausgegangen. Die Einladung soll Anfang April 
erfolgen. Die Veranstaltung soll bewusst mit der gemeinsamen Feier der Vorabendmesse in der St.-
Amandus-Kirche als geistliches Element der Veranstaltung beendet werden. Das Zukunftsforum wird 
von Pfr. Schulte Eistrup und Hrn. Reimann moderiert. 
 
 

IV. Sonstiges 
 

- Pfr. Schulte Eistrup berichtet, dass es von Seiten des Bistums erste Rückmeldungen zu bereits 
eingereichten Pastoralplänen gebe. Hier sei aufgefallen, dass unbedingt darauf geachtet 
werden müsse, dass in den Analyseteil auch Angaben gehören, die die strukturelle und finan-
zielle Situation der Pfarrei betreffen (Welche Immobilien gibt es? Wie viele Mitarbeiter in 
welchen Bereichen gibt es? Wie ist die generelle finanzielle Situation? Verlauf ca. von 3-4 
Jahren). 
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- Es wird überlegt, wie es gelingt, die Angaben in den Freitextfeldern auszuwerten und Rück-
meldung zu geben. Pfr. Schneider und Hr. Speckbrock werden die Angaben zunächst auf ggf. 
persönlich verletzende Angaben etc. sichten. 

 

V. Anstehende Termine 
 

- Gemeinsame Sitzung Pfarreirat und Kirchenvorstand 

voraussichtlich Donnerstag, 16.03.2017, 19.00 Uhr, Reinhard-Lettmann-Haus 

 

- Nächste Sitzung Steuerungsgruppe 

Dienstag, 28.03.2017, 19.00 Uhr, Reinhard-Lettmann-Haus; Thema: Wie kommt man 

zu einer „Vision“? 

 

- Zukunftsforum St. Amandus 

Samstag, 20.05.2017, 15.00 Uhr-18.00 Uhr, Reinhard-Lettmann-Haus 

 

Für die Richtigkeit des Protokolls:  
 
15.01.2017 
Sebastian Speckbrock 
 
 
 
Anhang: 
 
Pfarrkonvent? Pfarrversammlung? 
Was wollen wir erreichen? – Was wollen wir auf keinen Fall? 
 

 


